
Dieser Fortsetzungsband des 190% un 1012 erschienenen Werkes „die
evangelischen Geistlichen Pommerns VO  5 der Reformation bis ZU Gegen=
wart“ (Regierungsbezirke Stettin und Köslin) VO  3 Hans Moderow und
Ernst Müller enthält die Pfarrergeschichte der NSse Rügen. Der Historiker
wird begrüßen, da{f(l 177 Unterschied der dem Genealogen willkomme=
nen Anlage der Pfarrerbücher VO!  5 Brandenburg Fischer) und Sach=
sen( Reinhold Grünberg), die 1n alphabetischer Reihenfolge die Pfarrer
mit ihren Personalien bieten, Meyden für jede Parochie die geschichtliche
Entwicklung mit den urkundlich belegten Daten voranstellt und den auıs:

führlichen Pfarrerkatalog folgen Jäßt, e1INe Anordnung, WI1e S1e auch £ür
die 1n Arbeit befindliche schlesische Presbyterologie vorgesehen DSE 1el-
leicht hätte der Verfasser die Lebensläufe etwWwas straffer fassen und TNalı:

che Finzelheiten ın Fufßnoten verwelsen können. Zahlreichere Anmerkun=
gCmI wären wünschenswert ZSCWESECN.

Das Buch we1lst für folgende 'ommersche Pfarrer amtliche Beziehungen
Schlesien ach (Anmerkungen und Ergänzungen 1n Klammern)
Seite Lic theol Emil Johannes Fischer, 180973 Pfarrer ın Klein=-Knieg=

nıtz (geb März 1864 1n Barth, 1899 Regierungs= und
Schulrat 1n Berlin)

Ceite Martin Wilde (geb September 18509 1n Liebenow, Kreis
Greifenhagen, ord Mai 1886; 1919 his 19230 Pfarrer der
Kirche Wang, emeritiert Mai 19730)

CSeite 144 Arno Ludwig Max Schmökel, IO© bis 1926 Heinzenburg
Seite 174 Gotthard Emil Theodor Wilhelm Haupt, Dezember 1905

Generalsuperintendent für den Sprengel Liegnitz
Seite 187 Gerhard Wilde, 10271 bis 1927 Schönwaldau
Seite 250 Panu/ Seefeldt, 1904 bis 1905 Pfarrvikar 1n Groß T'schirnau
Geite 267 Johannes Fiedler (gestorben Juni 1946 als Pfarrer VO  3

Kupfgnberg) Johannes Grünewald

Die békennende Gemeinde ıIn Mennighässen
eft der „Beihefte ZU Jahrbuch wdes ereins für Westfälische Kirchen:
gyeschichte, V'O:  5 Erns W ilm:; 1057 Verlagshandlung der Anstalt
Bethel, Seiten, kaartoniert 2,2

Für diesen Beitrag ZUT neuesten Kirchengeschichte des evangelischen
Deutschlands 1ın den Jahren des Kirchenkampfes können auıch WIT Schlesier
1LIUT dankbar se1n, denen der Name dieser Gemeinde und ihres tapferen
Pfarrers VO  3 den Abkündigungen Unı Fürbittenlisten der her wohl
bekannt i1st

I!


